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Alternative Arbeitszeitmodelle aus Schweden  
14. Gesundheitspflege-Kongress von Springer Pflege am 4. und 5. November in 

Hamburg | Der Pflegegipfel im Norden richtet seinen Blick nach Skandinavien | 

Höhere Arbeitszufriedenheit, weniger Kosten durch „3+3“-Arbeitszeitmodell 

Hamburg | Berlin, 19. September 2016  

Drei Tage arbeiten, drei Tage frei – das klingt zu schön, um wahr zu sein. „In 

Schweden hat sich dieses Arbeitszeitmodell im Gesundheitswesen bewährt“, be-

richtet Sabine Richter, Pflegedirektorin am Universitätsklinikum Schleswig-Holstein, 

Campus Kiel. 15 Jahre lang arbeitete sie am Universitätsklinikum Linköping in Süd-

Schweden. Auf dem 14. Gesundheitspflege-Kongress, der am 4. und 5. November 

in Hamburg stattfindet und von Springer Pflege ausgerichtet wird, stellt die Pflege-

direktorin Arbeitszeitmodelle aus Skandinavien vor.  

„Um Personal zu gewinnen und zu binden, müssen Krankenhäuser neue Wege  

gehen“, so Richter weiter. Schon immer galt Skandinavien als Vorreiter, was Work-

Life-Balance und flexible Arbeitszeiten angeht. Das Modell „3+3“ wurde nicht nur 

am Universitätsklinikum Linköping, sondern auch am Karolinska-Universitäts-

krankenhaus in Stockholm sowie in schwedischen Reha-Kliniken und Pflegeheimen 

erprobt. Es handelt sich dabei um eine 85-Prozent-Anstellung – bei Vollzeit-

Vergütung. Wochenendzuschläge fallen allerdings weg. „Weil die Mitarbeiter sich 

besser erholen, sinken die Kosten für Krankheitstage um über 40 Prozent“, berich-

tet Pflegedirektorin Richter. „Und über die Hälfte der Überstunden fallen weg, weil 

die Dienstzeiten etwas verlängert sind.“ Zudem spart der Arbeitgeber teure Re-

cruiting-Kosten ein, weil weniger Mitarbeiter kündigen. „Nach zwei Jahren ist ein 

wirtschaftlicher Gewinn zu erwarten“, so Richter. Eine Win-Win-Situation für alle 

Beteiligten. 

Das Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) ist einer der renommierten 

Kooperationspartner des Springer-Kongresses, 2016 ist das UKSH vom Nachrich-

tenmagazin Focus zum wiederholten Mal als einer der ‚Besten Arbeitgeber‘ ermit-

telt worden. Weitere Kooperationspartner des 14. Gesundheitspflege-Kongresses 

sind das Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, die Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften Hamburg, die Asklepios Kliniken Hamburg sowie der Deutsche 

Berufsverband für Pflegeberufe (DBfK). Die HELIOS Kliniken, Region Nord, konnten 

dieses Jahr neu hinzugewonnen werden. Das ausführliche Programm finden Sie 

zum Download hier. Alle Informationen rund um den Kongress hier. 

Kongressorganisation und Anmeldung: Andrea Tauchert | Springer Medizin Verlag | tel +49 30 82787-5510 

 

Springer Pflege ist Anbieter qualitativ hochwertiger Fachinformationen und Services für alle Akteure 

der Pflege im deutschsprachigen Gesundheitswesen – von der professionellen Pflege bis hin zu pfle-

genden Angehörigen. Die Angebotspalette umfasst dabei verschiedenste Printprodukte, den Bereich 

Fort- und Weiterbildung, den Bereich Kongresse und Fachveranstaltungen, sowie umfangreiche Onli-

ne-Services. Die Verlagsprodukte zeichnen sich durch exzellente Vernetzung zu Berufsverbänden, 

Herausgebern und Fachautoren aus. Springer Pflege ist ein Bereich des Springer Medizin Verlags und 
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ist damit Teil der Fachverlagsgruppe Springer Nature. Hier finden Sie alle Pressemitteilungen von 

Springer. 

 

Kontakt:  

Uschi Kidane | Springer Nature | Communications | tel +49 6221 487 8166 | uschi.kidane@springer.com 
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